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Tonnen-

gewölbe :

Aus

Quadern.
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wendung gekommen, während auf italienifchem Boden dem Backftein-\und Gufs-

gewölbe der Vorzug gegeben wurde. Beinahe alle bekannten Gewölbearten wurden

mit den genannten Materialien hergeftellt.

I) Tonnengewölbe.

Das einfache Tonnengewölbe finden wir in Grabkammern, über Tempel-Cellen,

bei Triumphbogen, Thermen, Amphitheatem. Bafiliken etc. ausgeführt.

a) Aus Quadern hergeftellt, ift es entweder, wie gezeigt wurde, verband-

mäfsig nach der Tiefe gefchichtet, oder es befieht aus an einander gereihten Bogen.

Meif’c kamen gleich

grofse Schichten—

l l ‘ i 5 ‘s ; | Heine, ohne Mörtel

- ‘ gefügt, in einzelnen

_: . ‘— \ Fällen durch Stein-

.' x;f " ' haken oder Eifen-

.;g. " /._ klammern gegen

* ' ' Gleiten gefichert,

zur Anwendung.

Kleine Tonnen-

? " , gewölbe find in der

% f | /// _ Regel an der unteren

' W_MÜ"M_ _—“"__u_ - (j5_„. fichtbaren Fläche

glatt gelaffen und

gleichmäßig Hark

durchgeführt; Ausnahmen find Verdickungen der Gewölbefchale gegen die Wider-

lager und Verdickungen gegen den Scheitel. Auf letztere ift bei den Bogen hin-

gewiefen werden; fie finden {ich auch bei den Tonnengewölben am mehrfach

genannten Triumphbogen in Orange (Fig. 137).

In Rippen und Füllungen zerlegt fehen wir dailelbe bei den angeführten Bei—

fpielen von Narni und Nimes. In Ba‘albek treffen wir es 22,5 m weit gefpannt über

der Cella’und Vorhalle; die erften Schichten find dort noch erhalten und ergaben

bei der Vorhalle eine An—

fangsftärke der Schale von

„__ „, ({f}/"1— -4‚ 1,67 “1 (Fig. 138); das Cella-

_ ._ ;. \\ Gewolbe war den Halbfaulen

., ..él ‘ \ der Wände entf r ch (1. ‚& _ \\ p e en

' 351921 \\\\\\

, ..-r*\\\—‘\? ]

Fig. 137.
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. Fig. 138.
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\\ durch fchwere Bogenrippen

Ä\\ gegliedert. Horizontale Ver-

\\\\\\\\\\\\\\\\ fpannungsrippen in der Stärke

“ der letzteren, alfa eine cafTet-

—_:_.;:.—. tenartige Gliederung der

Tonne findet fich bei diefen

grofsen Quadergewölben-

nicht; die angebliche Ueber-

. tragung einer Holz—Caiffetten-

Äla+. decke auf die halbrunde

Wölbungsfläche if’c hier nicht

     

 


